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Lernwerkstatt: Klimawandel im Wattenmeer



Der Klimawandel bewegt uns Menschen im Norden. Wie wirkt sich der Meeres-
spiegelanstieg auf unsere Küsten aus? Wie kann das Binnenland trotz zu erwartenden 
höheren Niederschlägen gut entwässert werden? Wie können wir unseren Auftrag 
erfüllen, das UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer für zukünftige Generationen 
zu erhalten? Welche Klimaanpassungsmaßnahmen werden aktuell diskutiert und 
erprobt? Und wie sehen unsere Beiträge zum Klimaschutz aus? 

Das alles sind wichtige Fragen, die besonders für die Generation von Bedeutung 
sind, die zukünftig in der Wattenmeerregion lebt. Wie aber können wir diese Ge-
neration für die klimawandelbedingten Herausforderungen sensibilisieren und als 
zukünftige Entscheidungsträger auf die bevorstehenden Veränderungen vorbereiten? 
Eine Antwort darauf gibt die Lernwerkstatt „Klimawandel im Wattenmeer“ - eine 
neu entwickelte Unterrichtseinheit zu den regionalen Herausforderungen des Klimawandels. Mit sechs prall gefüllten Expe-
ditionskisten bietet sie ein methodisch-didaktisches Konzept, das auf Grundlage der aktuellen Forschung die vielschichtigen 
Auswirkungen des Klimawandels in thematischen Lernstationen inszeniert. Interaktive Hands-on Exponate, Text- und Bild-
informationen sowie multimediale Stationen bieten den Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zur vertiefenden 
Information, anregenden Diskussion und kreativen Ideenentwicklung. Damit fördert sie problemlösendes Denken, konkretes 
Handeln und die Übernahme von Verantwortung im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Wir freuen uns, dass wir mit dieser Lernwerkstatt den Schulen in Schleswig-Holstein erneut eine mobile Unterrichtseinheit zu 
einem aktuellen Thema kostenlos zur Verfügung stellen können. Entwickelt wurde die Lernwerkstatt „Klimawandel im Watten-
meer“ von der Projektgruppe „Klimawandel“ der Nationalparkverwaltung Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer, fachlich unter-
stützt von Expertinnen und Experten des Landesbetriebs für Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz (LKN), des Minis-
teriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Digitalisierung (MELUND) des Landes Schleswig-Holstein sowie der 
Europa-Universität Flensburg. 

Allen Beteiligten möchte ich für ihr Engagement, ihre Fachkompetenz und ihre kreativen Ideen herzlich danken. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern vielfältige Anregungen und Diskussionen mit der Lernwerkstatt „Klimawandel im 
Wattenmeer“ und gemeinsame Ideen für ein zukunftsfähiges Schleswig-Holstein. 

Jan Philipp Albrecht 
Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 
des Landes Schleswig-Holstein
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Der Klimawandel ist bei uns angekommen - vom Phänomen 
in weit entfernten Ländern zur Realität in Schleswig-Holstein. 
Meeresspiegelanstieg, höhere Wasser- und Lufttemperaturen, 
Veränderungen der Niederschlagsverhältnisse, Verschiebun-
gen im Artengefüge der Ökosysteme – all das sind Klimawan-
delfolgen, die vor unserer Haustür sichtbar sind, besonders in 
den Küstenbereichen. 

An Schleswig-Holsteins Westküste liegt im Küstenstreifen 
zwischen dänischer Grenze im Norden und Elbmündung im 
Süden das Schleswig-Holsteinische Wattenmeer, Teil von 
einem der größten Nationalparke Europas und seit 2009 
als UNESCO-Weltnaturerbe anerkannt. Es ist ein Lebens-
raum von globaler Bedeutung, der wie kaum ein anderer an 
wechselnde Wasserstände angepasst ist. Der Naturwert dieser 
amphibischen Landschaft strahlt zusammen mit der kulturel-
len Einzigartigkeit weit über die Region hinaus. Der Küsten-
schutz sichert in dieser Region überflutungssichere Wohn- 
und Wirtschaftsformen. Über 150.000 Menschen leben und 
arbeiten hier. Der Tourismus spielt als Wirtschaftsfaktor eine 
wichtige Rolle. Trotz aller wirtschaftlichen Entwicklungen und 
gesellschaftlichen Veränderungen ist vielerorts die von Wetter 
und Gezeiten geprägte regionale Identität spürbar. 

Der Klimawandel stellt diese Region aktuell vor große He-
rausforderungen. Zahlreiche Fachleute aus den Bereichen 
Natur- und Küstenschutz sowie der Wissenschaft haben dies 
zum Anlass genommen, Klimaszenarien für die Westküste 
Schleswig-Holsteins zu entwickeln, mögliche Folgen des 
Klimawandels für die Wattenmeerregion zu beschreiben und 
Vorschläge für regionale Anpassungsoptionen auszuarbeiten. 
An dieser Stelle sei die „Strategie für das Wattenmeer 2100“ 
(MELUND, 2015) genannt; weitere aktuelle Berichte und 
Studien zu Klimaanpassungsszenarien sind im Literaturver-
zeichnis aufgeführt. Trotz aller Unsicherheiten der gegen-
wärtigen Szenarien - die Richtungen, in die sich die klimawan-
delbedingten Veränderungen bewegen, sind wissenschaftlich 
belegt. 

1. Was Sache ist 
– Klimawandel in Schleswig-Holstein 
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Junge Menschen für den Nationalpark und das Weltnatur-
erbe Wattenmeer zu begeistern und sie für dessen Erhalt zu 
sensibilisieren, ist eine zentrale Aufgabe der Bildungsarbeit 
der Nationalparkverwaltung. Damit verbunden ist das Ziel, 
nachhaltige Denk- und Handlungsmuster bei zukünftigen 
Entscheidungsträgern zu fördern. Klimabildung ist dabei eine 
wichtige Komponente unserer Bildungsarbeit. 

Das Problem des menschengemachten Klimawandels bleibt im 
schulischen Unterricht häufig abstrakt, scheinbar weit entfernt 
und die Konsequenzen schwer einzuordnen. Das hat zur Fol-
ge, dass kein direkter Handlungsdruck wahrgenommen wird. 
Hier setzt das Bildungsprogramm „Klimawandel im Watten-
meer“ an, das wir im Rahmen unserer Klimabildungsarbeit 
entwickelt haben.  

Mit sechs verschiedenen Themeninseln, handlich verpackt in 
Expeditionskisten, schafft es einen Experimentier-, Wissens- 
und Erfahrungsraum, der die aktuellen Studien zu regionalen 
Klimawandelfolgen in Gestalt einer Lernwerkstatt lebensnah 
und kontextorientiert aufarbeitet. Ziel ist, das Thema „Klima-
wandel im Wattenmeer“ in einer Form zu präsentieren, die 
den Schülerinnen und Schülern vielschichtige Anregungen zur 
Information, Bewertung, Diskussion und Weiterentwicklung 
gegenwärtiger und zukünftiger Handlungsstrategien für die 
Wattenmeerküste bietet. 

Der inhaltliche Fokus liegt auf den Ursachen, den Dimensio-
nen und den Folgen des Klimawandels im regionalen Kontext, 
wobei gleichermaßen ökologische, ökonomische und sozio-
kulturelle Belange thematisiert werden. Die Lernwerkstatt 
unterstützt Schülerinnen und Schüler darin, ein grundlegen-
des Verständnis der Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Wattenmeerregion Schleswig-Holsteins zu entwickeln. Sie 

erkennen, dass es nicht eine Antwort auf die klimawandel-
bedingten Herausforderungen gibt, sondern einen Lösungs-
raum. Darüber hinaus ist die Lernwerkstatt Ausgangspunkt 
für Maßnahmen, mit denen die Schülerinnen und Schüler 
konkret Klimaschutz praktizieren.

Diesem Konzept liegen folgende Teilziele zugrunde:
• die Wattenmeerregion als eine natur- und kulturgeographisch  
 einzigartige und durch den Klimawandel gefährdete Region  
 kennenlernen
• die Bedeutung des Wattenmeeres in seiner ökologischen  
 Funktion sowie hinsichtlich des Küstenschutzes herausstellen
• regionale Klimaanpassungsmaßnahmen vor dem Hinter- 
 grund ihrer ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen  
 Verträglichkeit untersuchen
• sach- und zielgerecht Informationen aus Modellen und  
 Szenarien aufbereiten
• unterschiedliche Sichtweisen durch Perspektivenwechsel  
 ermöglichen
• ein Bewusstsein dafür schaffen, welche Folgen der Klima- 
 wandel auf lokaler Ebene hat und welche Konsequenzen  
 unser lokales Handeln hat
• Anregungen bieten, den eigenen Lebensstil unter dem  
 Aspekt der Nachhaltigkeit zu hinterfragen und selbst aktiv  
 Klimaschutz zu gestalten
• eine positive Grundhaltung für partizipatives Handeln  
 fördern

Die in der Lernwerkstatt dargestellten Szenarien stehen exem-
plarisch für regionale Klimawandelfolgen und sind hinsicht-
lich ihres problemorientierten Ansatz auf andere Regionen 
übertragbar.

2. Was Klimabildung ausmacht 
 – Lernen in der Lebenswelt

„Wir sind die erste Generation, die die Armut  
beenden kann und die letzte Generation,  

die Maßnahmen ergreifen kann, um die schlimmsten 
Auswirkungen des Klimawandels zu vermeiden.“

Ban Ki-moon

3. Was den Kurs vorgibt 
 – die 17 Ziele

Qualität in der Bildung – Inklusive, 
gleichberechtigte und hochwertige 
Bildung gewährleisten und Möglich-
keiten lebenslangen Lernens für alle 
fördern.

Nachhaltige Städte und Gemeinden 
- Städte und Siedlungen inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten.

Verantwortungsvoll Konsumieren 
und Produzieren – Nachhaltige 
Konsum- und Produktionsmuster 
sicher stellen. 

Handeln für den Klimaschutz 
– Umgehend Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels und 
seiner Auswirkungen ergreifen. 

Leben an Land – Landökosysteme 
schützen, wiederherstellen und 
ihre nachhaltige Nutzung fördern, 
Wälder nachhaltig bewirtschaften, 
Wüstenbildung bekämpfen, 
Bodendegradation beenden und 
umkehren und dem Verlust der 
biologischen Vielfalt ein Ende 
setzen.  

Leben unter Wasser – Ozeane, 
Meere und Meeresressourcen im 
Sinne nachhaltiger Entwicklung 
erhalten und nachhaltig nutzen. 

Als zertifiziertes Bildungszentrum für Nachhaltigkeit haben 
wir es uns darüber hinaus zur Aufgabe gemacht, die Leitlinien 
der Bildung für nachhaltige Entwicklung in unserer Bil-
dungsarbeit umzusetzen. Gemeint ist eine Bildung, die junge 
Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. 
Eine Bildung, die auch dazu ermutigt, Mitverantwortung für 
eine nachhaltige Entwicklung der Nationalpark- und Biosphä-
renreservatsregion zu übernehmen. Unser Leitbild finden Sie 
hier:
multimar-wattforum.de/nationalpark-zentrum/bildungszen-
trum-fuer-nachhaltigkeit.html

Mit den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDG) hat 
sich die Weltgemeinschaft einen klaren Kompass zur Ge-
staltung eines guten Lebens für alle innerhalb der planetaren 
Grenzen gegeben. An diesen Zielen, die u.a. die Dimensionen 
Soziales, Umwelt, Kultur und Wirtschaft berücksichtigen, 
orientiert sich auch das Konzept der Lernwerkstatt. Schwer-
punktmäßig richtet sich dieses auf sechs der 17 Nachhaltig-
keitsziele aus: 
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Experimentieren – Begreifen – Zukunft gestalten - so lässt 
sich das Konzept der Lernwerkstatt „Klimawandel im Watten-
meer“ zusammenfassen. Sie bietet ein Experimentierfeld mit 
sechs Themenschwerpunkten und kombiniert formales Lernen 
mit interaktiven Elementen. Hands-on-Exponate, Text- und 
Bildinformationen wechseln sich ab mit multimedialen Statio-
nen, an denen die Schülerinnen und Schüler selbstgesteuert 
Wissen erarbeiten, verstehen und „be-greifen“. Die gewählten 
Methoden kombinieren spielerische Neugier und Ausprobie-
ren mit solidem Informationserwerb, persönlicher Betroffen-
heit, kreativer Ideenentwicklung und anregenden Diskussions-
prozessen. Stets werden Sprech- und Argumentationsanlässe 
initiiert und die Entwicklung individueller Lösungsansätze 
gefordert. 

An jeder der sechs Themeninseln stehen dafür vielgestaltige 
Materialien mit unterschiedlichen Aufgaben bzw. Aktionen 

zur Auswahl. In der Entwicklung und Zusammenstellung 
dieser Materialien sowie in der Formulierung der Hand-
lungsanweisungen wurde besonderer Wert darauf gelegt, ein 
vielfältiges Lernarrangement zu ermöglichen, das altersgemäße 
Zugänge und Formen der Binnendifferenzierung bietet.

Grundlage dieses Konzepts bildet ein kompetenzorientierter 
Ansatz, der sich an dem im „Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung“ formulierten Kompetenz-
raster orientiert. Auf vielfältige Weise werden die Lernenden 
angeregt, ihre Fähigkeiten zum „handelnden Umgang mit 
Wissen und Werten“ weiter zu entwickeln.  Entsprechend 
sind die Aufgabenstellungen handlungsorientiert und auf die 
alltagsweltlichen Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
ausgerichtet. 

4. Was Kompetenzen fördert 
– das methodisch-didaktische Konzept

     Th emeninsel     K
lim

aM
acher

     Th emeninsel     W
asserreich

     Th emeninsel     K
lim

aanpassun
g

   Th emeninsel      K
üstenschut z

   Th emeninsel      Ö
kosystem

   Th emeninsel      M
ehr W

asse r

Die  Tabelle auf den nachfolgenden Seiten 10-11 gibt eine Übersicht zur methodisch-didaktischen Struktur der Lernwerkstatt einschließ-
lich der vermittelten Kompetenzen.

     Th emeninsel     W
asserreich
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L E R N W E R K S T A T T  „ K L I M A W A N D E L  I M  W A T T E N M E E R “
D I E  M E T H O D I S C H - D I D A K T I S C H E  S T R U K T U R  I N  D E R  Ü B E R S I C H T

TITEL UND 
KISTEN-NR.

PIKTO-
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KlimaMacher
Kiste 1

Wie beeinflusse ich mit meinem 
Lebensstil das Klima?

persönliches Klima-Profil erstellen und 
daraus Handlungsoptionen ableiten

Touchscreen mit Spielsteinen zu 
5 Alltagssituationen

• den eigenen Lebensstil im Hinblick auf klimawandelbedingte 
  Veränderungen wahrnehmen und reflektieren
• die Bereitschaft zur verantwortlichen Zukunftsgestaltung 
  entwickeln

Küstenschutz im 
Klimawandel
Kiste 2

Wie sehen aktuelle Pilotprojekte 
zur Anpassung an den Klimawan-
del aus?

Informationen zu Klimaanpassungsmaß-
nahmen sammeln und diskutieren

Hörstation mit Karte der Wattenmeerküste • ökologisch, sozial und ökonomisch sinnvolle Maßnahmen zur 
  Entwicklung und zum Schutz des Wattenmeeres erläutern

Wasserreich - 
vor und hinter 
dem Deich
Kiste 3

Wie beeinflussen Gezeiten und 
Niederschläge in Zeiten des Klima-
wandels das Leben an der Küste?

Veränderungen des Meeresspiegels, der 
Wattflächen und der Entwässerungsstruk-
turen der Wattenmeerregion erkennen 
und miteinander in Verbindung setzen

• thematische Karten zur Entwicklung der 
  Wattenmeerregion
• Küstenmodell zur Entwässerung des Binnenlandes

• thematische Karten unter einer zielführenden Fragestellung 
  miteinander verknüpfen und auswerten
• mit Hilfe eines Modells die Möglichkeiten und Grenzen der 
  Technik simulieren und diskutieren 

Das Ökosystem 
Wattenmeer im 
Klimawandel
Kiste 4

Wie verändert sich die Lebens-
gemeinschaft im Wattenmeer als 
Folge des Klimawandels?

Auswirkungen von Temperaturanstieg, 
Versauerung und Flächenverlust exemp-
larisch für ausgewählte Tier-und Pflanzen-
arten erkennen

Brettspiel mit 15 Tier- und Pflanzenarten 
des Wattenmeeres

• Informationen zu Klimawandelfolgen auf ökosystemarer 
  Ebene verarbeiten und bewerten

Klimaanpassung 
- was geht? 
Kiste 5

Wie kann sich die Wattenmeer-
region als Natur-, Wohn- und 
Siedlungsraum durch Klimaan-
passungsmaßnahmen zukunfts-
sicher entwickeln?

in einer fiktiven Wattenmeerlandschaft 
unterschiedliche Szenarien der Raumge-
staltung ausprobieren und unter Nachhal-
tigkeitsaspekten vergleichen

Planspiel zur Klimaanpassung in der 
Wattenmeerregion

• Klimaanpassungsmaßnahmen im Hinblick auf Werte, 
  Kosten und Nutzungsdauer vergleichen

Leben mit mehr 
Wasser!?
Kiste 6

Wie bewerten verschiedene Inte-
ressenvertreter*innen die Heraus-
forderungen des Klimawandels für 
die Wattenmeerregion?

verschiedene Positionen und Sichtweisen 
im Hinblick auf die klimawandelbedingten 
Auswirkungen und zukünftige Herausfor-
derungen untersuchen

Video-Interviews mit 5 Interessenvertreter*innen der 
Wattenmeerregion

• unterschiedliche gesellschaftliche Handlungsebenen erkennen
• Ansätze zur Beurteilung von Maßnahmen unter Berücksichti-     
  gung von Interessen und Rahmenbedingungen entwickeln
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„Jetzt! Zukunft! 
Machen!“

Wie sehen unsere konkreten Maß-
nahmen und Aktionen für mehr 
Klimaschutz aus?

konkrete Ziele der nachhaltigen Entwick-
lung im privaten und schulischen Bereich 
entwickeln und an der Umsetzung mit-
wirken

Whiteboard als Plattform für Klimaschutzinitiativen 
und To-Do-Listen

• Felder nachhaltigen persönlichen Handelns sowie kollektive 
  Handlungsmöglichkeiten entwickeln, konkret umsetzen 
  und dokumentieren
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G Rollenspiel zum 
Klimawandel

Wie schützen wir zukünftig das 
Wattenmeer und seine Küste?

aktuelle Klimaanpassungsmaßnahmen 
aus verschiedenen Perspektiven be-
trachten und eine gemeinsame Strategie 
entwickeln

Rollenspiel mit 6 Rollenkarten und Faktenchecks • Ansätze zur Beurteilung von Entwicklungsmaßnahmen unter 
  Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen und Perspektiven
  erarbeiten und bewerten

Wattenmeer
for Future?
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Die Lernwerkstatt ist für den Fachunterricht Geografie 
und Weltkunde in den Klassenstufen 9-13 der Gemein-
schaftsschulen und Gymnasien konzipiert. Mit ihrem inter-
disziplinären Ansatz berührt sie jedoch auch Themenfelder 
der Fächer Biologie und Verbraucherbildung. Für die Jahrgän-
ge der Oberstufe können die einzelnen Themenschwerpunkte 
durch vertiefende Materialien ergänzt werden. 

Thematisch kann die Lernwerkstatt im Fachcurriculum 
Geografie den Arbeitsschwerpunkten „Nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen – Wissen, Handeln und Verantwortung“, 
„Geosystem Erde – Modelle und Vernetzungen“ (Sek I) und 
„Raumprägende Faktoren und raumverändernde Prozesse – 
nachhaltige Nutzung der Ressource Raum mit einem Fokus 
auf Norddeutschland“ (Sek II) zugeordnet werden. Aber auch 
weitere Arbeitsschwerpunkte bieten sich in diesen Jahrgangs-
stufen an. Auch im Fach Weltkunde kann die Lernwerkstatt in 
verschiedenen Themenbereichen eingesetzt werden, idealer-
weise für das Thema „Verantwortungsvoller Umgang mit 
Ressourcen? Klimawandel und Energiezeitalter“ (9/10 Jg.) mit 
den verbindlichen Inhalten „Klimaveränderungen und seine 
Folgen (auf globaler, regionaler und lokaler Maßstabsebene)“, 
„regionale Anpassungsstrategien an den Klimawandel“ und 
„ökologischer Fußabdruck“. 

Aus fachlicher Perspektive ist darauf hinzuweisen, dass die 
Lernwerkstatt „Klimawandel im Wattenmeer“ Kenntnisse zu 
den atmosphärischen Veränderungen im Zusammenhang mit 
dem globalen Klimawandel voraussetzt. Auch landeskundliche 
sowie ansatzweise auch geomorphologische und hydrologische 
Kenntnisse zur Westküste Schleswig-Holsteins einschließ-
lich des Wattenmeeres werden vorausgesetzt. Gegebenenfalls 
sollten diese Inhalte im Vorweg kurz aufgefrischt werden. 

Konkrete Inhalte der Lernwerkstatt sind: 
• regionale Folgen des Meeresspiegelanstiegs und extremer  
 Wetterphänomene an der Küste
• Auswirkungen des Klimawandels auf die Wattenmeerregion  
 als Natur-, Wohn- und Siedlungsraum 
• klimawandelbedingte Veränderungen der Lebensgemein- 
 schaften im Wattenmeer
• aktuelle Pilotprojekte zur Klimaanpassung in der Watten- 
 meerregion 
• Einflüsse des eigenen Lebensstils auf das Klima 
• Mögliche Handlungsoptionen und nachhaltige Lösungsan- 
 sätze für Klimaschutz und Klimaanpassung 

Eine ausführliche Beschreibung der jeweiligen thematischen 
Inhalte und ihrer Umsetzung ist unter „Was drinnen steckt – 
die Elemente der Lernwerkstatt“ zu finden. 

Für den organisatorischen Ablauf empfehlen wir die Auf-
teilung der Lerngruppe in 6 Teams mit jeweils 4-6 Lernen-
den. Lediglich der Einstieg „Wattenmeer for future?“ und die 
Schlussphase „Jetzt! Zukunft! Machen!“ finden im Klassenver-
band statt. Je nach Lerngruppe sollten insgesamt 4-6 Unter-
richtsstunden für die Arbeit mit der Lernwerkstatt vorgesehen 
werden. Die Arbeit an den sechs Themeninseln erfolgt in 
einem rotierenden System, so dass alle Teams nacheinander 
alle Stationen bearbeiten. Für eine leichte Zuordnung der 
Materialien sind die einzelnen Themeninseln jeweils durch ein 
Symbol gekennzeichnet. 

5. Was den Rahmen schafft
 – Hinweise zum Unterricht

Von Welt bis Wattenmeer – die Folgen des Klimawandels sind 
nicht nur in entfernten Regionen sichtbar. Sie zeigen sich auch 
in Schleswig-Holstein. Das 6-minütige, animierte Video „Wat-
tenmeer for future?“ gibt zunächst einen kurzen Überblick 
über die globalen und lokalen Folgen des Klimawandels. Im 
Hauptteil liegt der Fokus auf der Wattenmeerregion, ihre Be-

deutung und Funktion als Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen sowie 
als Wohn- und Wirtschaftsraum 
vieler Menschen. In diesem Kontext 
werden die regionalen Auswirkun-
gen der Klimaveränderungen be-
nannt und die zukünftigen Heraus-
forderungen in den Raum gestellt. 

Das Video ist in der Themeninsel „Leben 
mit mehr Wasser!?“ integriert. Zum 
Abspielen des Videos wird der Monitor 
aufgestellt und schräg in der Box mit 

der eingebauten Halterung fixiert. Die Wiedergabe des Tons 
erfolgt über den Raumlautsprecher, dessen Lautstärke sich im 
Inneren der Boxen regulieren lässt.

6. Was drinnen steckt
 – die Elemente der Lernwerkstatt

Wattenmeer
for Future?

H I N W E I S

6.1 Zum Einstieg: Das Video  „Wattenmeer for future?“
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6.2 Die sechs Themeninseln

6.2.1 KlimaMacher 

„Es gibt keine nachhaltigen 
Produkte, es gibt nur nachhaltige 

Lebensstile.“  
 Niko Paech

Täglich treffen wir viele kleine 
Entscheidungen, mit denen wir 
die Menge an Treibhausgasen in 
der Atmosphäre beeinflussen. Wie 

sehr – das wird meist stark unterschätzt. Online verfügbare 
CO2-Rechner zeigen das sehr anschaulich: Unser Lebens-
stil bietet einen wirkungsvollen Hebel zur Minderung der 
CO2-Emissionen. In Kombination mit der Umstellung auf er-
neuerbare Energien sowie der Ausschöpfung der Effizienzpo-
tentiale liegt die Chance, die globale Erwärmung auf weniger 
als 2 Grad zu begrenzen. 

Am Beispiel aus-
gewählter Alltags-
situationen und 
Konsumentschei-

dungen aus den Bereichen Ernährung, Kleidung, Mobilität, 
Handynutzung und Klassenfahrt bewerten die Schülerinnen 
und Schüler ihren eigenen Lebensstil und erstellen nachfol-
gend ihr individuelles Klima-Profil. Zu jeder Entscheidung 
erhalten sie eine Rückmeldung mit graphisch aufbereiteten 
Hintergrundinformationen sowie Tipps und Ideen für einen 
klimafreundlichen Alltag.

Die Station besteht aus 
• Handlungsan-  
 weisung 
• Monitor mit Touchscreen
• 5 Spielsteine, mit Sensoren ausgestattet
• Sensorfläche mit drei Feldern A, B und C
• Ergebnispapier „KlimaMacher“

Die Alltagssituationen sind durch folgende Symbole gekenn-
zeichnet: 

Die Lernenden treffen ihre Entscheidungen, indem sie nach-
einander die Spielsteine auf eine der Sensorflächen legen. Die 

Station kann als Team gespielt werden, so dass am Ende des 
gemeinsamen Diskussions- und Entscheidungsprozesses ein 
Team-Klima-Profil erstellt wird. Möglich ist aber auch, dass 
jedes Teammitglied sein eigenes Klima-Profil erstellt und diese 
Profile anschließend miteinander verglichen und diskutiert 
werden. Ergänzt wird diese Station um das Ergebnispapier 
„KlimaMacher“, auf dem die Schülerinnen und Schüler ihre 
Klima-Tipps notieren und entscheiden, welche Ideen sie davon 
umsetzen. Diese Ergebnisse fließen zum Abschluss der Lern-
einheit in die gemeinsame Arbeit an der Aktionstafel „Jetzt! 
Zukunft! Machen!“ ein. 

Klimaschutz kann jeder. Mit 
den in dieser Station getrof-
fenen individuellen Konsum-
entscheidungen erfahren die 

Schülerinnen und Schüler die globale Dimension ihrer Einzel-
entscheidungen. Mit den Klima-Tipps lernen sie mögliche 
Felder nachhaltigen persönlichen Handelns kennen. Dieses 
Handlungswissen ist lösungsorientiert ausgerichtet und liefert 
Informationen über die Effektivität des eigenen Verhaltens. 
Die Lernenden werden dadurch in ihrer Selbstwirksamkeit be-
stätigt – ein wesentlicher Schlüssel zur Förderung konkreten, 
nachhaltigen Handelns. 

Mit einem 
Handyfoto 
der jeweiligen 
Klima-Profile 

können diese zu einem späteren Zeitpunkt in die Diskussion 
erneut eingebracht werden. Im Internet findet man diverse 
Tools, um den persönlichen CO

2-Fußabdruck zu ermitteln, 
z.B. beim Umweltbundesamt: www.uba.CO2-rechner.de

V O R S C H L Ä G E  Z U R  V E R T I E F U N G

E R K E N N T N I S Z I E L E

H I N T E R G R U N D 

M A T E R I A L  &  M E T H O D E N

W A S  B I E T E T  D I E  S T A T I O N ?

6.2.2 Küstenschutz im Klimawandel   

„Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen,  
sondern möglich machen.“ 
Antoine de Saint-Exupéry

Stets haben Menschen an den Küs-
ten nach Wegen gesucht, sich den 
naturräumlichen Gegebenheiten 
anzupassen und durch technische 

Errungenschaften sowie wasserbauliche Maßnahmen ihr 
Leben an der Küste zu sichern. Mit zunehmendem Meeres-
spiegelanstieg und häufigeren Extremwetterlagen gestaltet 
sich der dafür erforderliche Aufwand immer schwieriger und 
kostenintensiver. Das Wattenmeer wird sich als Folge des Kli-
mawandels nach derzeitigem Wissensstand in seiner Biologie, 
Hydro- und Geomorphologie grundlegend ändern – und 
damit auch seine Einzigartigkeit und seine Funktion für den 
Schutz der Küste.

Die Station gibt 
einen Einblick in 
aktuell diskutierte 
bzw. in der Erpro-

bung und Umsetzung befindliche Pilotprojekte. Dabei handelt 
es sich um Maßnahmen, die eine zunehmende Küstenerosion 
verhindern und gleichzeitig die Renaturierung von Küsten-
lebensräumen ermöglichen sollen. Folgende Pilotprojekte 
werden vorgestellt: „Lokale Sandaufspülungen“, „Sediment-Ma-
nagement“, „Tideland“, „Klimadeiche“, „Zukunft Halligen“. 
Hinter diesen Maßnahmen steht das Ziel, die Küstenregion 
mit ihrer besonderen Identität als einmalige Natur- und Kul-
turlandschaft zu erhalten. 

Die Station besteht aus
• Handlungsanweisung 
• Satellitenfoto mit fünf  
 Sensoren 
• Lupe
• 6 Kopfhörer, alternativ Raumlautsprecher
• Moderationskarte
• 4 Archivmappen

Auf einem großflächigen Satellitenfoto der Wattenmeerküste 
sind die Standorte von fünf aktuellen Pilotprojekten zur Klima-
anpassung markiert und betitelt. Indem die Schülerinnen und 

Schüler eine Lupe auf den Standort legen, erfahren sie über 
einen Hörbeitrag die wesentlichen Informationen zu diesem 
Pilotprojekt. Der Hörbeitrag kann wahlweise über einen 
Raumlautsprecher oder über Kopfhörer angehört werden. 
Nachfolgend werden Vor- und Nachteile der Klimaanpas-
sungsmaßnahmen von den Schülerinnen und Schülern dis-
kutiert. Eine Moderationskarte steht als Strukturierungshilfe 
für diese Diskussionsphase zur Verfügung. Informationen zu 
weiteren Maßnahmen finden die Lernenden in den Archiv-
mappen dieser Station, die durch die Recherche der Schülerin-
nen und Schüler erweitert werden können. 

Der Meeresspiegelanstieg hat 
Folgen. Am Beispiel der Pilot-
projekte werden neue Konzepte 
zur langfristigen Sicherung und 

Nutzung der Wattenmeerregion als Natur- und Kulturland-
schaft aufgezeigt. Die Schülerinnen und Schüler erkennen, 
dass diese Klimaanpassungsmaßnahmen raumpolitische Ent-
scheidungsprozesse sind, bei denen unterschiedliche Interessen 
berücksichtigt werden müssen und die hinsichtlich ihrer öko-
logischen und sozialen Verträglichkeit zu überprüfen sind.

E R K E N N T N I S Z I E L E

H I N T E R G R U N D 

M A T E R I A L  &  M E T H O D E N

W A S  B I E T E T  D I E  S T A T I O N ?

Deichbaustelle Büsum (o.); fertiger Klimadeich (u.)
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6.2.3 Wasserreich – vor und hinter dem Deich 

„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die Einen 
Schutzmauern, die Anderen bauen Windmühlen.“  

Chinesisches Sprichwort

Der Klimawandel stellt besonders 
flache Küstenregionen vor große 
Herausforderungen, so auch die 
Niederungsgebiete Nordfrieslands 

und Dithmarschens. Durch den Bau von Deichen und die 
Entwässerung ist hier eine Kulturlandschaft entstanden. Die 
kontinuierlich fortschreitende Absackung des Bodenniveaus 
erfordert eine intensive Regenwasserbewirtschaftung dieser 
Flächen. Siele und vermehrt auch Schöpfwerke erfüllen diese 
Aufgabe. Die klimawandelbedingten Veränderungen verschär-
fen aktuell die Situation. Größere Abflussmengen aufgrund 
zunehmender winterlicher Niederschläge, eine stärkere see-
seitige Aufschlickung sowie der Anstieg des Meeresspiegels 
und dadurch kleinere Zeitfenster für die Entwässerung stellen 
neue Anforderungen und damit höhere Investitionen an die 
binnenseitige Wasserwirtschaft. 

Verschiedene 
thematische Karten 
bilden die geomor-
phologischen und 

hydrologischen Veränderungen dieser Region ab. Sie zeigen 
den Wandel durch menschliche Einflüsse in Vergangenheit 
und Gegenwart sowie Szenarien für zukünftige Entwicklun-
gen. Diese betreffen die Veränderungen des Meeresspiegelan-
stiegs, der Wattflächen und der Entwässerungsstruktur sowie 
die historische Entwicklung dieser Region.  Die klimawandel-
bedingten Szenarien werden anschließend im Küstenmodell 
simuliert. 

Die Station besteht aus 
zwei Modulen: 
Modul 1 
„Karten-Navigator“: 
• Handlungsanweisung 
• 11 Kartenlayer
• Handbuch „Karten-Navigator“

Insgesamt elf thematische Karten stehen als halbtransparente 
Layer zur Verfügung. Diese werden auf eine hinterleuchtete 

Glasfläche gelegt und so miteinander kombiniert, dass die 
Inhalte neue Informationen liefern. Veränderungen und Ent-
wicklungen sowohl auf dem Festland als auch auf den Inseln, 
Halligen und im Watt werden sichtbar. Der beiliegende 
Karten-Navigator hält Erläuterungen zu den jeweiligen Karten 
bereit. 

Modul 2 „Küstenmodell“: 
• Küstenmodell
• Gießkanne
• Wanne
• Schaumstoff als Auflage für  
 Marschfläche
• Protokollbogen „Wasserreich –  
 Wasserwirtschaft selbst gemacht“

Ergänzt wird dieses Modul um das Küstenmodell zur Ent-
wässerung der Marsch. Hier simulieren die Schülerinnen und 
Schüler die Funktionsweise von Siel und Schöpfwerk bei unter-
schiedlichen Wasserständen und Niederschlagsmengen und 
werten ihre Ergebnisse mit Hilfe eines Protokollbogens aus. 

Die kartographisch aufbereite-
ten Zukunftsszenarien zeigen, 
welche Küstenbereiche Nord-
frieslands und Dithmarschens 

vom Klimawandel betroffen sein werden. Dies hat Folgen für 
die hier lebenden Menschen und ihre wirtschaftlichen Grund-
lagen. Was ist zu tun, damit diese Region erfolgreich über 
Wasser gehalten werden kann? Möglichkeiten und Grenzen 
der Technik werden simuliert und diskutiert.

Kartographi-
sche Dar-
stellungen zu 
Temperatur-, 

Niederschlags- und Wind-Szenarien für Norddeutschland 
bietet das Norddeutsche Klimabüro mit dem Klimaatlas 
(www.norddeutscher-klimaatlas.de). Aktuelle Karten zum 
Bodenfeuchtezustand in Deutschland findet man im Dürre-
monitor Deutschland, erstellt vom Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung UFZ (www.ufz.de). 

6.2.4 Das Ökosystem Wattenmeer im Klimawandel 

„Was wir wissen, ist ein Tropfen;  
was wir nicht wissen, ein Ozean.“  

Isaac Newton

Das Wattenmeer ist ein junger, 
dynamischer Lebensraum, der 
aufgrund seiner herausragenden 
Bedeutung für die Biodiversität als 

Nationalpark geschützt und als UNESCO-Weltnaturerbe 
ausgezeichnet ist. Zweimal am Tag wechseln Ebbe und Flut. 
Damit verändern sich Temperatur, Salzgehalt, Licht und Strö-
mung im Wattenmeer. Die hier lebenden Tier- und Pflanzen-
arten sind an diese wechselnden Lebensbedingungen im und 
auf dem Watt angepasst. Aktuelle Untersuchungen zeigen, 
dass der Klimawandel die Lebensbedingungen im Watten-
meer in unterschiedlichster Weise verändert. Insgesamt sind 
die Auswirkungen auf ökosystemarer Ebene derzeit noch nicht 
genau abzuschätzen. 

Am Beispiel aus-
gewählter Tier- und 
Pflanzenarten 
wird die vielfältige 

Lebensgemeinschaft im Wattenmeer mit ihren Nahrungsbe-
ziehungen aufgezeigt. Was verändert sich als Folge des Klima-
wandels und welche Arten sind direkt oder indirekt betroffen? 
Je nach ökologischer Toleranz und Nahrungsbeziehungen 
sind die Reaktionen sehr unterschiedlich. Generalisten sowie 
ausbreitungs- und wanderfähige Arten könnten profitieren, 
wohingegen Spezialisten oder Arten mit zerstreutem Vor-
kommen eher zu den Verlierern gehören werden. Auch eine 
Verschiebung des Artengefüges in Richtung gebietsfremder 
Arten wird beobachtet. 

Die Station ist als 
Brettspiel gestaltet. 
Dazu gehören:
• Handlungsanweisung
• Wattenmeer-Spielplan
• 15 Spielsteine mit Tier- und Pflanzenarten
• 15 Steckbrief-Karten
• 3 Klimawandel-Ereigniskarten
• Spielanleitung

Nach einer kurzen Einführung lernen die Spielenden in der 
ersten Spielrunde exemplarisch die Lebensgemeinschaft im 
Wattenmeer kennen. In den folgenden drei Spielrunden 
werden die Klimawandel-Ereigniskarten „Temperaturanstieg“, 
„Versauerung“ und „Meeresspiegelanstieg“ ausgespielt. Das 
hat für die jeweiligen Arten sehr unterschiedliche Folgen - die 
Artenzusammensetzung im Wattenmeer verändert sich. In der 
Schlussrunde wird deutlich, dass aufgrund der engen Nah-
rungsbeziehungen im Ökosystem Wattenmeer einige Arten 
auch indirekt vom Klimawandel betroffen sein können. 

Das Wattenmeer als Ökosys-
tem wird sich in Zukunft auf-
grund der steigenden Wasser-
temperatur, der zunehmenden 

Versauerung und des Flächenverlusts verändern, wobei Tem-
peraturanstieg und Flächenverlust die größten Veränderungen 
auslösen. Möglich ist, dass das Wattenmeer aufgrund dieser 
Veränderungen seine spezifische Ökosystemfunktion verliert. 

Eine prakti-
sche Bestim-
mungshilfe 
mit vielfäl-

tigen Infos zu Vorkommen, Verbreitung und Lebensweise 
von über 1500 Tier- und Pflanzenarten des Wattenmeeres 
und umliegender Küstengebiete bietet das Internetportal 
Beachexplorer. Der Beachexplorer ist ein, von der Schutzsta-
tion Wattenmeer entwickeltes Citizen Science-Projekt. In der 
Beachexplorer-App können Strandfunde sicher bestimmt und 
in einer Datenbank erfasst werden. 
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6.2.5 Klimaanpassung – was geht? 

„Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise 
lösen, durch die sie entstanden sind.“ 

Albert Einstein

Um trotz steigendem Meeresspiegel 
die Wattenmeerregion zu erhalten 
und das Leben und Wirtschaften 
hier zu ermöglichen, sind innovative 

und nachhaltige Konzepte gefragt. Aktuell werden sehr unter-
schiedliche Klimaanpassungsmaßnahmen diskutiert, erprobt 
oder auch umgesetzt. Dazu gehören sowohl Maßnahmen des 
linearen als auch des flächenhaften Küstenschutzes, die im 
Idealfall die Raumentwicklung vor und hinter dem Deich im 
Zusammenhang betrachten. In der praktischen Umsetzung ge-
staltet es sich mancherorts schwierig, die verschiedenen Ziele 
und Interessen miteinander in Einklang zu bringen. In diesem 
Diskurs nehmen Information, Kommunikation und Mut für 
Visionen eine Schlüsselfunktion ein. 

Diese Schlüssel-
funktionen bilden 
den Ansatz, der 
hinter der Station 

„Klimaanpassung – was geht?“ steht: Eine fiktive Küsten-
landschaft soll zukunftssicher entwickelt werden. Somit sind 
Anpassungsstrategien gefragt, die die naturräumlichen Gege-
benheiten berücksichtigen und gleichzeitig einen langfristigen 
Hochwasserschutz gewährleisten. 

Folgende Ziele sind zu erreichen: „Schutz der Siedlungen“, 
„Schutz und Entwicklung von Naturräumen“ und „nachhaltige 
wirtschaftliche Nutzung“. Dafür stehen fünf Klimaanpas-
sungsmaßnahmen mit teilweise visionärem Charakter zur 
Verfügung: „Sand fürs Wattenmeer“, „Wohnen mit Wasser“, 
„Durchlässiger Deich“, „Sand fürs Ufer“ und „Starker Deich“. 
Trotz der Vorzüge, die jede einzelne dieser Maßnahmen auf-
weist – keine bietet eine Universallösung. In einem kontrovers 
zu diskutierenden Abwägungsprozess klären die Teilneh-
menden untereinander, welche Maßnahme an dem jeweiligen 
Standort die Ziele am besten erreichen könnte. 

Die Station besteht aus
• Handlungsanweisung 
• Monitor mit Touch- 
 screen
• Ergebnispapier „Klimaanpassung – was geht?“

Auf einem Monitor wird der Meeresspiegelanstieg auf dem 
fiktiven Küstenbereich „Uthlandia“ simuliert. An vier Stand-
orten besteht dringender Handlungsbedarf zur Anpassung an 
den Klimawandel. Per Drag-and-Drop wählen die Schülerin-
nen und Schüler je eine Maßnahme für die vier Standorte aus. 
Bei ihrer Entscheidung für eine der Klimaanpassungsmaßnah-
men müssen sie jeweils die unterschiedlichen sozialen, ökologi-
schen und wirtschaftlichen Interessen bestmöglich in Einklang 
bringen. Voraussetzung dafür ist, dass sie diese Maßnahmen 
mit Blick auf ihre technische Umsetzbarkeit, ihre ökologischen 
Auswirkungen sowie ihr Entwicklungspotential vergleichen 
und diskutieren. In die Diskussion mit einbezogen werden 
Informationen zu Kosten und Nutzungsdauer der jeweiligen 
Maßnahmen. Am Ende erhalten die Schülerinnen und Schüler 
eine visuelle Zusammenfassung darüber, welche Ziele sie mit 
ihren Entscheidungen erreicht haben. Diese halten sie auf dem 
Ergebnispapier für die spätere Diskussion im Plenum fest. 

Mit innovativen und nachhal-
tigen Konzepten zur Klimaan-
passung kann sich die Watten-
meerregion zukunftssicher 

entwickeln. Dafür ist es erforderlich, die regionalen Gegeben-
heiten, Anforderungen und Möglichkeiten zu berücksichtigen 
und auf partizipative Weise Lösungen zu erarbeiten. 

6.2.6 Leben mit mehr Wasser!? 

„Jeder Mensch ist mitverantwortlich  
für das gegenwärtige und zukünftige Wohlergehen  

der Menschheitsfamilie, für dieses Leben auf der Erde.“  
Erd-Charta

Die Folgen des Klimawandels – eine 
Frage der Perspektive? Die Meinun-
gen darüber, welche Auswirkungen 
der Klimawandel für das Watten-

meer und die Küste hat und was zu tun ist, um mit den Klima-
wandelfolgen zurechtzukommen, hängen häufig davon ab, aus 
welcher Perspektive die Situation betrachtet wird und welche 
Akteure aufeinandertreffen. Da heißt es, Positionen, Bewer-
tungen und Fakten klar zu definieren, um sich eine eigene 
Meinung bilden und Argumente hervorbringen zu können. 

Verschiedene 
Akteure der 
Wattenmeerregion 
äußern in einem 

Video-Interview ihre Positionen und Sichtweisen im Hinblick 
auf die klimawandelbedingten Auswirkungen und zukünftige 

Herausforderungen. Zu Wort kommen Vertreter aus den 
Bereichen Tourismus, Küstenschutz, Naturschutz, Hallig-
leben und Wasserwirtschaft. Das Ergebnis ist eine erstaun-
liche Bandbreite an Positionen, die die Vielschichtigkeit der 
Thematik verdeutlichen. 

Die Station besteht aus
• Handlungsanweisung 
• Monitor mit Touch- 
 screen
• 6 Kopfhörer, alternativ Raumlautsprecher
• Moderationskarte
• Positionspapier „Leben mit mehr Wasser!?“

Über die Kopfhörer (alternativ mit dem integrierten Raum-
lautsprecher) hören sich die Schülerinnen und Schüler die 
Interviews an und machen sich dazu Notizen auf dem Positi-
onspapier. In der anschließenden Diskussion werden mit Hilfe 
der Moderationskarte die verschiedenen Positionen, mögliche 
Konflikte sowie Lösungen diskutiert. Auf Grundlage dieser In-
formationen äußern die Schülerinnen und Schüler ihre eigene 
Sichtweise und bewerten die Maßnahmen. 

Sie erkennen die unterschied-
lichen gesellschaftlichen 
Handlungsebenen und ent-
wickeln gleichzeitig Ansätze 

zur Beurteilung von Maßnahmen unter Berücksichtigung von 
Interessen und Rahmenbedingungen.
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6.3 Zum Abschluss: 
 Die Aktionstafel „Jetzt! Zukunft! Machen!“

Mehr Klimaschutz 
geht immer. Und 
gemeinsam noch 
besser. Zum Ab-

schluss der Lernwerkstatt werden alle Ideen und Vorschläge 
der Schülerinnen und Schüler für mehr Klimaschutz sowie 
zukunftsweisende Entwicklungen in der Region an der Ak-
tionswand „Jetzt! Zukunft! Machen!“ gesammelt. 

Dabei geht es weniger um eine inhaltliche Ergebnissicherung, 
als darum, eine Plattform für den Ideenaustausch und die 
Konkretisierung von möglichen Handlungsoptionen zu bieten: 
Wie sehen unsere Beiträge für eine klimasichere Zukunft 
konkret aus? Was wollen wir ändern, ausprobieren, initiieren? 
Als Einzelperson, als Lerngruppe oder als Schule? Wer kann 
uns dabei unterstützen? 

Die Aktionswand ist ein 
magnetisches White-
board, das entweder auf 
einem Tisch oder einer 

Staffelei im Raum aufgestellt wird. Die Aktionswand ist mit 
magnetischen kleinen Text- bzw. Bildkärtchen sowie Einzel-
magneten zum Anheften der Ideen und Vorschläge bestückt: 
Für den Titel gibt es die drei Texttafeln „Jetzt!“, „Zukunft!“und 
„Machen!“; jede Themeninsel ist durch ein Bildkärtchen ver-
treten.  Die konkreten Ideen der Schülerinnen und Schüler 
werden gesammelt, sortiert, konkretisiert und terminiert. Auch 
die Vorschläge des Ergebnispapiers der Themeninsel „Klima-
Macher“ fließen hier ein.

Die durchgeführten Aktionen können 
Sie als Foto dokumentieren und mit 
einem kurzen Infotext an die National-
parkverwaltung schicken. Gern berich-

ten wir über diese schulischen Aktionen und Maßnahmen in 
unseren Online-Medien (z.B. Facebook, Nationalpark-Nach-
richten). Vielleicht eignet sich Ihre Aktion auch als Wettbe-
werbsbeitrag? Eine Auswahl schulischer Wettbewerbe stellen 
wir im Abschnitt „Was sich machen lässt – Anregungen zum 
Weitermachen“ vor.

6.4 Zur Vertiefung: 
 Das Rollenspiel zum Klimawandel

Zur inhaltlichen Vertiefung bietet sich das Rollenspiel „Wie 
schützen wir zukünftig das Wattenmeer und seine Küste?“ der 
Nationalparkverwaltung an. 

In diesem Rollenspiel setzen sich die Schülerinnen und Schü-
ler mit aktuellen Klimaanpassungsmaßnahmen auseinander 
und bewerten diese aus der Sicht von Naturschutz, Wissen-
schaft, Küstenschutz, Tourismus und Landwirtschaft. An-
schließend ist die Aufgabe zu bewältigen, sich auf eine gemein-
same Empfehlung für zukünftige Küstenschutzmaßnahmen 
zu einigen. In einer abschließenden Reflexionsphase werden 
sowohl die Erfahrungen mit den jeweiligen Rollen als auch 
das Ergebnis des Rollenspiels thematisiert. Für das Rollenspiel 
sollten zwei Unterrichtsstunden eingeplant werden.
Das Rollenspiel kann ab Klassenstufe 9 eingesetzt werden. Es 
steht hier zum Download bereit. 
https://multimar-wattforum.de/fileadmin/user_upload/03_Bil-
dung/Heft_Rollenspiel_Klimawandel_12-2017_kl.pdf

H I N W E I S
Wer kann die Lernwerkstatt ausleihen?
Die Lernwerkstatt kann von allen weiterführenden Schulen 
in Schleswig-Holstein ausgeliehen werden. Voraussetzung ist 
die Teilnahme an der Fortbildung „Klimawandel im Watten-
meer – eine Einführung in die Arbeit mit der Lernwerkstatt“ 
(Formix GEO 0077), die regelmäßig von Mitarbeitenden 
der Nationalparkverwaltung an verschiedenen Standorten in 
Schleswig-Holstein angeboten wird. Für die Ausleihe wird mit 
der Schule eine Nutzungsvereinbarung abgeschlossen. 

Wie kommt die Lernwerkstatt an meine Schule? 
Für den Transport der Lernwerkstatt an die jeweilige Schu-
le ist die Schule selbst verantwortlich und muss von dieser 
übernommen werden. Die sechs Expeditionskisten sowie die 
Aktionswand können in einem Kleinbus oder geräumigen 
Kombi transportiert werden. Alternativ kann die Schule auch 
ein Transportunternehmen beauftragen. Die Nationalparkver-
waltung koordiniert die Ausleihe. 

Wie wird die Lernwerkstatt aufgebaut?
Variante Klassenraum: 
Die Lernwerkstatt kann direkt im Klassenraum aufgebaut 
werden. Dazu werden die Expeditionskisten mit allen Ma-
terialien sowie die Aktionswand auf insgesamt sieben zu 
Gruppentischen zusammengestellten Tischen gestellt. Bis auf 
eine Station müssen alle Themeninseln mit Strom versorgt 
werden. Am Ende der Unterrichtsstunde werden die Stationen 
wieder abgebaut und die Materialien in den Expeditionskisten 
verstaut. 

Variante Ausstellungsraum: 
Damit die Lernwerkstatt nicht für jede Unterrichtsstunde 
auf- und abgebaut werden muss, kann sie auch für die Zeit der 
Ausleihe in einem gesonderten Ausstellungsraum in der Schu-
le aufgebaut bleiben. Hier muss gewährleistet sein, dass dieser 
Raum während der Ausleihe ausschließlich für die Arbeit mit 
der Lernwerkstatt unter Aufsicht der Lehrkräfte genutzt wird 
und abschließbar ist. 

Wie lange kann die Lernwerkstatt ausgeliehen werden?
Die Lernwerkstatt kann bis zu 3 Wochen an Schulen ausge-
liehen werden, so dass sie von mehreren Schulstufen parallel 
genutzt werden kann. 

Welche Materialien gibt es?
Alle benötigten Materialien befinden sich in den Expeditions-
kisten, die mit den Zahlen 1-6 gekennzeichnet sind:

1 – KlimaMacher
2 – Küstenschutz im Klimawandel
3 – Wasserreich – vor und hinter dem Deich
4 – Das Ökosystem Wattenmeer im Klimawandel
5 – Klimaanpassung – was geht?
6 – Leben mit mehr Wasser!?

Zu jeder Themeninsel gibt es eine Handlungsanweisung, die 
die einzelnen Arbeitsschritte mit den entsprechenden Materia-
lien erläutert. Eine Übersicht über die jeweiligen Materialien 
ist bei der Beschreibung der einzelnen Themeninseln in dieser 
Handreichung sowie im Deckel der sechs Expeditionskisten 
aufgelistet. Für einen sorgsamen Umgang mit den Materialien 
und deren Vollständigkeit sind die Lehrkräfte verantwortlich. 

Was kostet die Ausleihe? 
Die Ausleihe an Schulen in Schleswig-Holstein ist kostenlos. 

Wie kann die Lernwerkstatt noch besser werden?
Wir freuen uns, wenn Sie und Ihre Lerngruppe uns Ihre Er-
fahrungen mit der Lernwerkstatt mitteilen und uns Anregun-
gen dafür geben, wie wir die Lernwerkstatt weiterentwickeln 
können. Nutzen Sie dafür den Rückmeldebogen oder schrei-
ben Sie uns. 

7. Was Sie wissen sollten
 – die FAQ zur Ausleihe
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Neugierde wecken, staunen, experimentieren – als außerschu-
lischer Lernort und BildungszentrumKlimaschutz verbindet 
das Multimar Wattforum mit seinen vielfältigen Bildungsange-
boten die Phänomene des Wattenmeeres und seiner Bewohner 
mit schulischen Lerninhalten für alle Altersstufen. In unserer 
interaktiven Erlebnisausstellung bieten wir Information, In-
spiration und Motivation, um sich mit der einzigartigen Natur 
des Wattenmeeres auseinanderzusetzen und Mitverantwor-
tung für die nachhaltige Entwicklung der Nationalparkregion 
zu übernehmen. 
Mehr Infos unter www.multimar-wattforum.de

8.1.1 Forscherlabor Klimawandel
Das Forscherlabor Klimawandel ist ein Bildungsangebot für 
Schülerinnen und Schüler der 11.-13. Klasse. Im Rahmen 
einer Führung durch das Multimar Wattforum sowie einem 
Praxisteil im Schullabor werden Ursachen und Folgen von 
Ozeanversauerung, Temperatur- und Meeresspiegelanstieg für 
das Ökosystem Wattenmeer untersucht. Bei ihrer individuel-
len Forscherarbeit werden die Lerngruppen durch das umwelt-
pädagogische Multimar-Personal unterstützt.
Zeit ca. 3,5 h
Kosten 3,00 € zzgl. Eintritt 
 

8.1.2 Baukasten Klimaschutz
Neue Ideen für Aktionen, Spiele und Infomaterialien rund um 
das Thema Klimaschutz bietet der „BauKastenKlimaschutz“, 
der kostenlos im Multimar Wattforum ausgeliehen werden 
kann. Das umfangreiche Material- und Medienpaket eignet 
sich für Projekte, Aktionstage und Fortbildungen zum Thema 
Klimaschutz. 
www. multimar-wattforum.de/baukastenklimaschutz.html

Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum
Dithmarscher Straße 6a
25832 Tönning 

8. Was sich machen lässt
 – Anregungen zum Weitermachen

Zeigen Sie anderen, mit welchen Aktionen und Projekten Ihre 
Lerngruppe sich für mehr Klimaschutz einsetzt – und gewin-
nen nebenbei vielleicht noch einen der folgenden Preise:
 
Deutscher Klimapreis
Für Projekte und Initiativen, die einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten, verleiht die Allianz Umweltstiftung den Deut-
schen Klimapreis mit fünf Hauptpreisen in Höhe von jeweils 
10.000 Euro. 
www.umweltstiftung.allianz.de/projekte/umwelt-klima-
schutz/klimapreis.html

Bundesumweltwettbewerb
In diesem Wettbewerb werden jährlich Projekte ausgezeichnet, 
die nachhaltige Lösungsansätze aus dem eigenen Lebensum-
feld in verschiedenen Handlungsfeldern aufzeigen. 
www.bundesumweltwettbewerb.de

Energiesparmeister
An die Schule mit den besten Klimaschutzprojekten vergibt 
das Bundesumweltministerium ein Preisgeld in Höhe von 
2.500 Euro für jedes Bundesland. 
www.energiesparmeister.de

Zukunftsschule.SH
Als Zukunftsschule können sich Schulen in Schleswig-Hol-
stein auszeichnen lassen, die sich im schulischen Umfeld für 
Bildung für nachhaltige Entwicklung engagieren. 
www.zukunftsschule.sh

Klimawald-Schule
Ideen für mehr Klimaschutz brauchen Wachstum – ob als 
Baumpflanzaktion oder einer anderen Initiative zum nachhal-
tigen Umgang mit dem Lebensraum Wald. Materielle Unter-
stützung dafür gibt es durch die Stiftung Klimawald. 
www.klimawald-schulen.de

Klima-Tour
Hier werden all diejenigen belohnt, die ihre Alltagswege mit 
dem Rad zurücklegen.
www.klima-tour.de

Escape Climate Change - knack den Klima Code!!
Escape Climate Change ist ein interaktives Spiel zum Thema 
“Klimaschutz“. Das Konzept basiert auf der Idee des Escape 
Games, bei dem es einer Kleingruppe gelingen muss, in einer 
vorgegebenen Zeit ein komplexes Rätsel zu lösen. Bei Escape 
Climate Change müssen die Jugendlichen gemeinschaftlich 
einen finalen Geheimcode knacken, der sich innerhalb einer 
Box befindet. Dies gelingt nur, wenn sie zahlreiche Rätsel und 
Aufgaben mit Hilfe von Spürsinn, Teamwork und Klima-
wissen lösen. Kooperation und die Auseinandersetzung mit 
dem Thema “Klimaschutz” sind Grundlage für die Lösung des 
Spiels. Zielgruppe: SEK I und II (ab 14 Jahre)
www.escape-climate-change.de

Nationale Klimaschutzinitiative
Eine Fülle an Projekten, die im Rahmen der Nationalen Kli-
maschutzinitiative entwickelt und gefördert wurden, sind hier 
zu finden: 
https://www.klimaschutz.de/projekte/innovative-klima-
schutzprojekte

Klassenfahrt mit Klimaschutz
Unter dem Titel „Prima Klima im Weltnaturerbe Wattenmeer“ 
bietet die Schutzstation Wattenmeer ein Klimawandel-Pro-
gramm für Kurs- und Klassenfahrten ab Klasse 10 nach Hallig 
Hooge an. Mehr Infos für dieses 3- oder 5-tägige Bildungsan-
gebot unter www.schutzstation-wattenmeer.de/seminarhaeu-
ser/hooge.

Küstenschutz-Route Husum
12 Stationen – 4 km – 1 App: Entlang eines 4 km langen  
Weges zwischen dem Stadtzentrum von Husum und dem  
Dockkoog können an 12 Stationen das Thema „Küstenschutz 
in Vergangenheit und Gegenwart“ mit Hilfe einer App erkun-
det werden. 
www.kuestenschutz-route.de
 

8.1 Watt für Schulen – der außerschulische Lernort Multimar Wattforum 8.2 Klimaschutz: Wettbewerbe, Projekte und Klassenfahrten
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www.de-ipcc.de Veröffentlichungen zum wissenschaftlichen Stand der Klimaforschung sowie zu Bewertungen des 
neuesten Kenntnisstandes zum Klimawandel

www.umweltbundesamt.de aktuelles Informationsportal des Umweltbundesamtes zum Klimawandel

wiki.bildungsserver.de Bildungswiki des Deutschen und Hamburger Bildungsservers zum anthropogenen Klimawandel und 
seinen Folgen

www.bmu.de Zahlen, Fakten, Trends und Impulse deutscher Klimapolitik mit aktuellen Informationen rund um den 
Klimaschutz, Ausgabe 2019

www.ufz.de Dürremonitor des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung mit animierten Karten zum 
Bodenwasserhaushalt in Deutschland

www.climate-service-
center.de

Auf Basis regionaler, hochaufgelöster Klimasimulationen werden Ereignisse wie Regen, Hitze oder Kälte 
für ausgewählte Regionen modelliert und künftige Entwicklung prognostiziert.

www.norddeutscher-
klimaatlas.de

Interaktiver Klimaatlas zum aktuellen Forschungsstand zum Klimawandel in Norddeutschland des 
Helmholtz-Zentrums Geesthacht, Zentrum für Material- und Küstenforschung GmbH

www.klimafolgenonline-
bildung.de

Portal mit Simulationen zu möglichen Folgen des Klimawandels in Deutschland für die Sektoren 
Klima, Land- und Forstwirtschaft, Wasser, Energie, Tourismus und Gesundheit, ergänzt mit Unterrichts-
materialien und Hintergrundinformationen

www.klivoportal.de Als Klimavorsorgedienst von Bund und Ländern bündelt das KLiVO Portal Daten und Informationen zum 
Klimawandel sowie Dienste zur Anpassung an die Klimafolgen, z.B. als Webtool, Karte oder Leitfaden.
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www.bildungscent.de Materialbibliothek mit handlungsorientierten Bildungsmaterialien für innovative Lehr- und Lernarran-
gements zu unterschiedlichsten BNE-Themen zum kostenlosen Download

www.klimamediathek.de Online-Sammlung von Methoden, Arbeitsblättern und Unterrichtskonzepten der Infostelle Klimage-
rechtigkeit im Zentrum für Mission und Ökumene

www.bildungsserver.de vielfältige Sammlung an Unterrichstmaterialien für Grundschule und Sekundarstufe zum Thema 
Klimwandel und Klimaschutz

www.bne-bw.de World Climate. Simulationsorientiertes Rollenspiel der UN-Klimaverhandlungen zum Erreichen der 
Pariser Klimaziele, unterstütz durch das interaktive Computermodell C-Roads (2017)

V
ID

EO
S www.zeit.de Klimawandel – Was, wenn wir nichts tun? Video 4:30 Min., zeit-online (2019)

www.dw.com Stirbt der Wattwurm? – Das Wattenmeer im Klimawandel. Video 6:02 Min., Deutsche Welle (2019)
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